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Einst soll der Wartturm bei Ro-
themann zwölf bis 15 Meter 
hoch gewesen sein, heutzutage 
misst er nur eineinhalb Meter. 
Das Gebilde ist ein Nachbau, 
entstanden aus den Resten, die 
von dem im 14. Jahrhundert 
erbauten Turm noch übrig ge-
blieben waren.  

„Da hat sich über die Jahre 
der ein oder andere Bewohner 
der umliegenden Dörfer be-
dient und die Steine für das ei-

gene Haus genutzt“, weiß Mat-
thias Hautumm, Vorsitzender 
beim Bund der Heimatfreunde 
Rothemann. Der Verein hat 
den Wartturm in den 70er Jah-
ren wieder aufgebaut und 
pflegt den Platz um den Turm 
herum. Vor allem Frank Mat-
theis und sein Sohn Silas sor-
gen dafür, dass die Fläche sau-
ber bleibt. Es gibt eine Sitzgar-
nitur und eine Tafel, auf der der 
Wartturm und die nahe gelege-
nen Hügelgräber beschrieben 
sind. Und wenige Meter vom 
Turm entfernt liegt ein großer 

Findling. Es ist ein idyllischer 
Ort, mitten im Wald – auch 
wenn die Bundesstraße gut zu 
hören ist.  

„Im Mittelalter gab es hier 
keine hohen Bäume, sodass 
man bis zum Schlossturm 
nach Fulda schauen konnte“, 
erklärt Hautumm. Ganz in der 
Nähe befand sich außerdem ei-
ne alte Handelsstraße, die von 
Bad Hersfeld nach Hammel-
burg führte. „Auf dieser Straße 
fielen auch immer wieder die 

Raubritter von Ebersberg ein, 
die ja nicht weit von hier leb-
ten“, weiß der 51-Jährige.  

Die Raubritter von Ebersberg 
waren es auch, die 1271 den 
Fuldaer Fürstabt Bertho II. von 
Leibolz während einer Messe 
ermordeten. Solche Fehden 
sorgten dafür, dass die Warttür-
me unter der Herrschaft von 
Abt Heinrich von Hohenberg 
im 14. Jahrhundert errichtet 
wurden. Wenn sich Feinde der 
Stadt näherten, wurden am 
Tag Flaggensignale und in der 
Nacht Feuersignale von einem 
Turm zum nächsten gegeben. 
Insgesamt soll es neun Türme 
gegeben haben. Neben den 
heute noch sichtbaren Warten 
in Großenlüder, Lüdermünd, 
Kämmerzell, Petersberg, Dir-
los, Eichenzell und Rothe-
mann noch bei Lehnerz und 
Haimbach. Doch der letztge-
nannte Turm ist nicht belegt.  

Auch der Alte Turm bei Ro-
themann wäre in Vergessen-
heit geraten, wenn die Reste in 
den 1970er Jahren nicht ausge-
graben worden wären: 
„Manchmal wird er heute 
noch gern vergessen. Als mei-
ne Söhne vor zehn Jahren in 
der Grundschule waren, haben 
sie der Lehrerin erst mal er-

zählt, dass es in Rothemann 
auch einen Wartturm gibt“, er-
innert sich Hautumm. 

Um den Turm bekannter zu 
machen, veranstaltet der Bund 
der Heimatfreunde immer mal 
wieder Wanderungen zum 
Turm. „Vor zwei Jahren endete 
dort unsere Märchenwande-
rung. Damals wurde im Turm 
sogar gegrillt. Das war eine 
schöne Veranstaltung.“ 

Der Alte Turm war fast vergessen

Von unserem  
Redaktionsmitglied  
DANIELA PETERSEN

Er ist der südlichste aller 
Warttürme um Fulda und 
wäre fast in Vergessen-
heit geraten: Der Alte 
Turm, wie er genannt 
wird, steht bei Rothe-
mann, ganz in der Nähe 
der B 27. Nachdem er 
über die Jahrhunderte 
verfallen war, wurden die 
Reste vom Bund der Hei-
matfreunde Rothemann 
1974 wieder ausgegraben 
und aufgemauert.

ROTHEMANN  

In Rothemann steht unweit der Bundesstraße 27 eine Warte

Matthias Hautumm ist Vorsitzender beim Bund der Heimatfreunde Rothemann. Der Verein sorgte 1974 dafür, dass der Turm 
nicht in Vergessenheit geriet.  Foto: Daniela Petersen

WARTTÜRME IN 
DER REGION 

mehr BilderE-PAPER

Wo sonst Autos stehen, liefen 
am Donnerstag Models, um 
die neuesten Modetrends zu 
präsentieren. Campo veran-
staltete im Autohaus Krah und 
Enders eine Fashion Night. 
„Dieses Jahr wollten wir die 

Show in einer neuen Größen-
ordnung aufziehen“, sagte Ge-
schäftsführer Stefan Wehner, 
der seinen mehr als 400 Gästen 
eine exklusive Show in schöner 
Location bieten wollte.  

Aus diesem Grund war auch 
ein besonderer Gast eingela-
den: Kim Hnizdo, die 2016 die 
Show Germany’s Next Topmo-
del gewann. In einem Inter-
view mit unserer Zeitung be-
richtete die 21-Jährige von ih-
ren Erfahrungen: „Der Sieg ver-
änderte mein Leben. Ich 
brauchte erst einmal mehrere 
Wochen Zeit, um mir dessen 
bewusst zu werden.“ In den 
kommenden Jahren wolle sich 
das Model auch unabhängig 
von dem Titel etwas aufbauen – 
„Ich kann mich ja nicht ewig 
darauf ausruhen“, sagte sie. 

In Sachen Trends nahm die 
Sängerin und Moderatorin des 
Abends, Anna Steinhardt, 
gleich vorweg: „Der Herbst 
wird bunt und kann mit Mus-

tern kombiniert werden.“  
Ein Hingucker war das Fulda-

er Wäschegeschäft Letitia mit 
einer Show à la Victoria Secret: 
In aufwendige Kostüme ge-
hüllt zeigten die in weiß geklei-
deten Engel neue Wäsche-
trends.  

Bei der Vorstellung einer 
Streetwear Kollektion tanzten 
und sprangen die Models dann 
wieder über den Laufsteg. „Die  
Energie springt im wahrsten 
Sinne des Wortes über“, kom-
mentierte Moderatorin Anna 
Steinhardt. Zwischen den ein-
zelnen Shows riss das Kölner 
Duo Saxity das Publikum musi-
kalisch mit. Sie spielten aktuel-
le Musikhits auf dem Saxo-
phon und der Gitarre. Auch ab-
seits des Laufstegs war Mode 
ein Thema. Kostümierte Frau-
en mit Federkopfschmuck 
empfingen die Gäste am Ein-
gang.  

Models präsentieren Modetrends für Herbst und Winter

Von unserem  
Redaktionsmitglied 
NADINE BUß

Leichte Daunenjacken, 
Hosenanzüge und Sak-
kos aus Samt: Neun Mo-
dels haben bei der Fa-
shion Night des Modege-
schäftes Campo am Don-
nerstagabend die 
Herbst- und Winterkol-
lektion vorgestellt. Au-
ßerdem war Kim Hnizdo 
zu Gast, die 2016 die Cas-
tingshow Germany’s 
Next Topmodel gewann.

FULDA

400 Gäste schauen sich die Campo Fashion Night an / Topmodel Kim Hnizdo mit dabei

Einer der Herbsttrends: Pullover mit Mustern und Motiven.   Foto: Nadine Bußmehr BilderE-PAPER

Der Alte Turm befindet 
sich nördlich von Rothe-
mann in der Nähe der 
Bundesstraße 27. Erreich-
bar ist er über die Kerzel-
ler Straße. Dort zweigt 
ein Waldweg ab, der am 
Turm vorbeiführt.  
In unserer Serie „Warttür-
me in der Region“ haben 
wir sieben Warttürme 
und den Schlossturm vor-
gestellt. Der Teil zum Al-
ten Turm in Rothemann 
ist der letzte Beitrag der 
Serie. 

WO IST DER TURM?

FULDA Zum Thema „Lernen 
in der Schule“ findet am Mitt-
woch, 6. September,   im Rah-
men der elan-Reihe („Eltern 
schulen aktive Eltern“) in Ko-
operation mit dem Staatlichen 
Schulamt Fulda und dem 
Kreiselternbeirat in der Kreis-
verwaltung (Landratsamt Ful-
da) ein Vortrag unter dem Titel 
„ABC der guten Schule! Die 
Schule, in der unsere Kinder 
gerne lernen“ statt.  Referent 
Otto Herz ist Reformpädagoge, 
Psychologe und Autor,  be-
schäftigt sich mit dem Lern-
umfeld von Kindern. Beginn 
der öffentlichen Veranstaltung 
ist um 19.30 Uhr, der Eintritt ist 
frei. Anmeldungen per Mail.  ic

„Die Schule, in der 
unsere Kinder 
gerne lernen“

TERMINE
Verein für Briefmarkenkunde, 
Fuldensia Fulda. Tauschtag von 
Briefmarken und -karten am 
Sonntag, 27. August, 9 bis 12 
Uhr, Mehrgenerationenhaus, 
Von-Schildeck-Straße 15a.  
Anonyme Alkoholiker Fulda. 
Meeting Sonntag, 10 Uhr, katho-
lisches Pfarramt, Am Ziegelberg 
26, Petersberg.  
Ver.di-Senioren Fulda-Hünfeld. 
Ausflugsfahrt an den Guckaisee 
am Dienstag, 29. August. Tref-
fen zu Fahrgemeinschaften um 
13 Uhr, Gasthof Harth, Fulda. In-
fos bei Rolf Eisenburger unter 
Telefon (01 73) 8 13 46 32.

fulda@ 
elan-hessen.de

MAIL

FULDA Die neue Selbsthilfe-
gruppe für Menschen nach 
Trennung trifft sich zum ersten 
Mal am Mittwoch, 30. August, 
im Selbsthilfebüro Osthessen, 
Petersberger Str. 21. Ab 19 Uhr 
gibt es die Möglichkeit, sich 
auszutauschen und neue Im-
pulse für den künftigen Le-
bensweg zu sammeln. Es findet 
keine rechtliche Beratung 
statt. Infos und Anmeldung 
per Mail oder unter Telefon 
(0661) 9 01 98 45.   pmü

Hilfegruppe für 
Getrenntlebende

selbsthilfe. 
osthessen@paritaet-
projekte.org

MAIL

FULDA Das Jugendforum der 
Stadt Fulda lädt Jugendliche 
von 13 bis 19 Jahren zum Tref-
fen am heutigen Samstag, 26. 
August, um 14 Uhr ein in den 
Kinder- und Jugendtreff „Zitro-
ne“ (Zitronemannsgässchen 
2). Angeboten wird eine 
Schreibwerkstatt für Jugendli-
che mit Mariana Friedrich von 
dem Jugendmagazin move36. 
Dabei wird geklärt, was zu ei-
nem guten Artikel gehört, wie 
Überschriften gefunden wer-
den oder auch, woher interes-
sante Themen kommen und 
wie man recherchiert. Außer-
dem gibt es Infos zur U-18-
Wahl, an der sich das Jugendfo-
rum beteiligt. Infos unter 
(06 61) 1 02 19 93.  jev

Jugendforum der 
Stadt Fulda  
sucht Redakteure

PETERSBERG Ein grauer 
Mini Cooper, der auf dem Park-
platz des Sportplatzes im Wei-
herweg in Petersberg geparkt 
war, ist am Donnerstag von ei-
nem Fahrzeug angefahren und 
stark beschädigt worden. Am 
Mini entstand laut Polizei ein 
Schaden von rund 6000 Euro. 
Der Unfallverursacher flüchte-
te, ohne sich um den Schaden 
zu kümmern. Das muss zwi-
schen 17.30 und 21 Uhr pas-
siert sein. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizei unter 
(06 61) 1 05-23 00 oder -2301 zu 
melden.  jev

Unfallverursacher 
flüchtet

FULDA Ein Intensivkurs 10-
Finger-PC-Schreiben für Kin-
der ab Klasse 5 findet am Frei-
tag, 1. September, in der Zeit 
von 15.30 bis 17 Uhr im Müt-
terzentrum „Die Mütze“, Gal-
lasiniring 8, statt. Die Kursdau-
er ist zehn Mal freitags – ohne 
Herbstferien. Außerdem bietet 
das Mütterzentrum einen Kurs 
Fotogrundlagen 50+ – Kamera-
bedienung und Bildbearbei-
tung an. Dieser startet am kom-
menden Dienstag, 29. August, 
jeweils in der Zeit von 9 bis 11 
Uhr. Kursdauer: fünf Termine. 
Eine Anmeldung ist für beide 
Kurse erforderlich unter Tele-
fon (06 61) 80 50 in der Zeit: 
Montag bis Freitag, 9 bis 13 
Uhr. jkl

Mütze bietet Kurse 
für Jung und Alt

EINE KINOVORFÜHRUNG 
für Senioren findet am Mitt-
woch, 30. August, um 15 Uhr, 
im CineStar in der Löherstraße 
statt. Gezeigt wird der Film 
„Paris kann warten“. Karten 
gibt es für 6,50 Euro an der Kas-
se.

KURZ & BÜNDIG


